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TACH ZESAMME, 
erfolgreich war man in den letzten Spielen zwar nicht, aber man befindet sich trotzdem noch 

im sicheren Tabellenmittelfeld. Kein Grund also zu meckern, kein Platz für Tristesse oder 

schlechte Laune. Heute wird’s nämlich wieder interessant. Es steht eine Begegnung an, die 

es in dieser Form lange nicht mehr gab. Das letzte Bundesligaspiel zwischen unserem FC 

und der Gegenseite fand 2011 in Hamburg statt. Zwischendurch duellierte man sich zwar 

in Liga zwei, wobei die letzten Spiele klare Siege für den FC waren. Genauso wollen wir das 

Ding auch heute gestalten. Alles reinhauen und die Mannschaft zum Sieg schreien. Drei 

Punkte sind Pflicht!
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RÜCKBLICK 1. FC KÖLN – SG EINTRACHT FRANKFURT
Am 11. Spieltag bestritt der FC bereits das vierte Topspiel in dieser Spielzeit. Ein Indiz 

dafür, dass unser Verein dieses Jahr wieder unterhaltsamen Fußball bietet und für 

einen Aufsteiger auch recht gut in die Saison gestartet ist. Neben den fußballerischen 

Qualitäten wird sicher auch ins Gewicht fallen, dass der FC trotz der durchwachsenen 

vergangenen Jahre weiterhin die Massen begeistert und Woche für Woche die 

Zuschauer ins Stadion und vor die Flimmerkiste lockt. Vor gewohnt ausverkauftem 

Haus starteten die Jungs von Lukas Kwasniok leicht verändert und ohne Said El Mala 

in das Topspiel gegen die SG Eintracht Frankfurt. Nach der deutlichen Niederlage 

im Derby galt es für die Jungs auf dem Rasen Wiedergutmachung zu betreiben, was 

zu Beginn der Partie auch zu gelingen schien

Der FC startete energisch ins Spiel und belohnte sich schon in der vierten Spielminute 

mit dem 1:0 durch Kaminski. Auch in den folgenden Minuten hatte man den Eindruck, 

dass die Jungs die Lethargie aus dem Derby abgelegt hatten und auf Wiedergutmachung 

aus waren. Leider verlor die Mannschaft aber mit der Zeit die Durchsetzungskraft und 

man verpasste es im Laufe der ersten Halbzeit der Eintracht sein Spiel aufzudrücken. 

Stattdessen stellte man kurz vor der Pause das Verteidigen ein und kassierte ein mehr 

als ärgerliches Gegentor nach Eckball, ehe man sich mit dem Pausentee auch noch 

das 1:2 von Dahoud einfing.
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In der zweiten Halbzeit schaltete die Defensive erneut in den Blackout-Modus, sodass 

das Spiel zur 63. Minute beim Stand von 1:4 gelaufen schien. Das Spiel plätscherte in 

der Folge vor sich hin und so wirklich hatte niemand in Müngersdorf mehr an eine 

Wende gedacht. Etwas aus dem Nichts gelang dann aber Bülter das 2:4 und weckte 

auf Rasen und Rängen die Hoffnung, hier doch noch etwas Zählbares mitzunehmen. 

Said El Mala verpasste kurz darauf nur knapp das Anschlusstor, weckte mit seinem 

Schuss an den Pfosten aber zumindest nochmal das Stadion auf. Kurz darauf fiel 

tatsächlich noch der Anschlusstreffer und Mannschaft und Südkurve waren wieder 

voll da. Am Ende hat es aber nicht sollen sein und die Mannschaft verpasste es trotz 

einer zum Schluss kämpferischen Leistung, die unterirdische Leistung im Derby 

wieder wettzumachen.

Damit ging auch die vierte Beteiligung am Samstagabend-Topspiel in dieser Saison 

verloren. Und so langsam aber sicher muss man sich nach hinten umgucken. 

Die Südkurve zeigte an diesem Abend eine durchwachsene Leistung. Nach dem 

protestbedingten Schweigen in den ersten zwölf Minuten, erstrahlte die Südkurve 

hinter dem Spruch “Wir brennen für die Gegenwart und bestimmen unsere Zukunft 

selbst”. Optisch ist das mittlerweile auf einem guten Niveau, aber akustisch konnte 

man auch an diesem Abend wieder nur selten das ganze Stadion mitreißen. Alles 

in allem also ein durchschnittlicher und weniger zufriedenstellender Auftritt. 

 

Die schwachen Phasen fielen gegen den schwach aufgelegten Gästeblock aber 

zumindest nicht so groß ins Gewicht. Die Nordwestkurve hatte einen ihrer schlechteren 

Auftritte. Akustisch kam so gut wie nie etwas im Süden an. Und das Spektakel 

drumherum war auch eher etwas aus der Kategorie Crack-Konsum im Endstadium. 

 

Zum Abschluss richtet sich der Gruß wieder an die eigenen Reihen. Willkommen 

zurück am existenziellsten Ort der Ultras, A! Wir sind uns einig, dass du nach drei 

Jahren der gezwungenen Stadionabstinenz einen Sieg verdient gehabt hättest. Deshalb 

ist unsere Forderung an die Mannschaft heute klar: es zählen nur drei Punkte! Für 

Kölle, für den FC und für alle kölschen Stadionverbotler!

 

Scheiss St. Pauli!

RÜCKBLICK SV WERDER BREMEN – 1. FC KÖLN
Samstag 15:30 Uhr beim Phänomen vom Weserstrand, das geht schlechter. Nachdem 

unsere Hinrunde fast ausschließlich kurze Touren im Repertoire hatte, war diese 

mittellange Zugtour genau das, wonach man sich sehnte. 

Per ICE ging es mit stabiler Geschwindigkeit nach Bremen, wo der SVW froh sein 

konnte, dass es sich nicht um ein Risikospiel gehandelt hat. Der Polizeieinsatz mit 

Wasserwerfer und Hubschrauber sah nicht billig aus, und wenn das Land die Kosten 

mal wieder weitergereicht hätte, hätte die grüne Amex wohl mies geraucht.

Im für uns neuen Gästeblock hieß es dann erstmal Choreo-Aufbau + Mützenverkauf. 

Ich persönlich fand den Block im Oberrang viel geiler, aber sei es drum.

Vor Anpfiff beteiligten wir uns natürlich an den bundesweiten Protesten und schwiegen 

die ersten 12 Minuten, bevor wir mit unserer Choreo in den Support einstiegen

Leider rutschten die Characters, die im Unterrang am Zaun gezeigt wurden, in letzter 

Sekunde von den Fahnenstangen, wodurch das Gesamtbild nur kurz zu sehen war.

Mega ärgerlich und ein krasser Abfuck. Das neue Lied dazu war trotzdem okay. 

Werder eröffnete das Sportliche dann mit dem verdienten 1:0 in der 21. Spielminute.

Unser Team bekam keinen wirklichen Zugriff und hatte selber kaum Chancen. Zudem 
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verletzte sich noch unser Bub und lässt die Probleme in der Defensive noch größer 

werden. Mit ein bisschen Dusel konnte man aber den Rückstand knapp halten und 

auch der neue Werder-Star Boniface im Körper-Style der Vereinslegende Ailton 

konnte daran nichts ändern.

In der 92. Minute hat unser lieber Said El Mala dann die wichtige Erlösung gebracht 

und nach einem Solo das 1:1 erzielt.

Durchaus zufrieden mit Spiel und Auftritt ging es dann im Hoppsalauf zum Bahnhof 

und aff noh Kölle. Unsere Stadionverbotler stießen in Osnabrück wieder dazu. Grund 

hierfür waren erneut Stadtverbote.

Kurz nach Mitternacht waren wir wieder im schönen Bickendorf, Heimat der kölschen 

Ultras.

NORDSTADTLIGA DORTMUND ERINNERUNG, 
EMPOWERMENT UND INTEGRATION DURCH FUSSBALL 

Am 27. November wurde der Julius-Hirsch-Preis 

nun zum 20. Mal in Folge verliehen. Auch wenn 

wir den DFB weiterhin kritisch sehen, wollen wir 

die folgenden Seiten dem diesjährigen 

Zweitplatzierten widmen: der „Nordstadtliga“ aus 

Dortmund. Die Nordstadtliga ist  ein 

Straßenfußballprojekt im Dortmunder Norden, 

das seit 2001 existiert. Es richtet sich an Kinder 

und Jugendliche, insbesondere aus der 

Dortmunder Nordstadt, einem Stadtteil mit hoher 

Armutsquote, großer Diversität und sozialen Herausforderungen. Fußball dient hier 

nicht dem sportlichen Ausgleich, sondern soll auch soziale und pädagogische Zugänge 

schaffen. Die Nordstadtliga gibt einen niedrigschwelligen Zugang zum Sport, stärkt 

Eigenverantwortung, respektvolles Miteinander und ermöglicht gesellschaftliche 

Teilhabe. Das Besondere an dem Format, es wird draußen gespielt. Direkt in den 

Stadtteilen, ohne Vereinsbindung und nach eigens definierten Fairness-Regeln. Die 

Jugendlichen organisieren sich selbst, beispielsweise im Ligarat, und entscheiden 

auch über Regelverstöße oder Ausgrenzung. Ein eigener „Respektpokal“ belohnt faires 

Verhalten. Die Liga richtet sich an Kinder und Jugendliche verschiedener Altersgruppen, 

Geschlechter, Herkunft und Religionszugehörigkeit. Sie soll ein erster Zugang zu 

kontinuierlicher sportlicher Aktivität und sozialen Lernräumen sein.

Zwischen 2001 und 2020 entwickelte sich die Nordstadtliga kontinuierlich weiter. 

Was einst als reines Freizeitangebot für Kinder auf Bolzplätzen begann, wurde 

durch kreative Formate und enge Kooperationen mit sozialen Trägern, Schulen und 

Fußballinitiativen zu einem tragenden Bestandteil der Dortmunder Jugendkultur. 

Jährliche Highlights wie der Sommercup oder die Winterhallenrunden sorgen für 

Gemeinschaft und regelmäßige Begegnungen im Viertel. Darüber hinaus wurden 

pädagogisch begleitete Themenspieltage eingeführt – etwa zu Fairplay, Umweltschutz, 

Diversität oder Antirassismus. Viele Jugendliche engagierten sich als Teamerinnen, 

Schiedsrichterinnen oder Mitglieder im Ligarat, wodurch sie Mitbestimmung, 

Verantwortung und demokratische Aushandlungsprozesse praktisch erleben und 

ein Teil davon sein können. Workshops, Bildungsfahrten und Stadionbesuche in 

Kooperation mit dem BVB-Lernzentrum oder dem Fanprojekt Dortmund ergänzten 

das sportliche Geschehen um politische und historische Bildung. Die Liga bot somit 

nicht nur sportliche Beteiligung, sondern auch vielfältige Lernräume im Stadtteil. Ihr 

wachsender Erfolg machte sie über die Stadtgrenzen hinaus bekannt.

Ein Meilenstein war das Jahr 2020, als die Nordstadtliga offiziell als Leuchtturmprojekt 

in die BVB-Stiftung „leuchte auf“ aufgenommen wurde. Diese Stiftung ist das soziale 

Engagement von Borussia Dortmund. Sie unterstützt Projekte in den Bereichen 

Jugendförderung, Vielfalt, Integration, Bildung und gesellschaftlicher Zusammenhalt 

– mit dem Ziel, soziale Verantwortung im Umfeld des Vereins sichtbar zu machen. 

Seither erfährt die Nordstadtliga verstärkte und finanzielle Unterstützung, etwa 

durch Material oder personelle Kooperationen. Damit wurde ihre Arbeit auf ein 

neues Fundament gestellt, ohne den ursprünglich selbstverwalteten Charakter zu 

verlieren. Lange Zeit war die Nordstadtliga primär ein Jungenprojekt. Mädchen 

waren zwar nicht ausgeschlossen, spielten aber selten mit. 2022 wurde deshalb 

das Projekt „Nordstadtliga Queens“ gestartet – ein bewusst mädchenspezifisches, 

gendergerechtes Angebot. Die Queens bieten Mädchen und jungen Frauen im Alter 

von etwa 8 bis 15 Jahren aus unterschiedlichen kulturellen Kontexten einen eigenen 
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Raum zum Sporttreiben, zur Stärkung und zur Selbstentfaltung. Die Queens stehen 

für Empowerment im besten Sinne: Sie schaffen eine sichere Atmosphäre, in der 

Fußball nicht leistungsmäßig, sondern gemeinschaftlich erlebt wird. Dabei geht es 

auch darum, traditionelle Rollenbilder zu hinterfragen, Mädchen zu ermutigen und 

ihnen einen Zugang zum Sport zu verschaffen, der sonst oft versperrt bleibt.

Der Erfolg gibt dem Projekt recht: Die Queens haben nicht nur eigene Turniere 

ausgerichtet und gewonnen (u.a. den Mehmet-Kubasık-Cup 2023), sondern dienen 

inzwischen vielen jüngeren Spielerinnen als Vorbild und Zugang zum Fußball und 

sind stets am wachsen. Auch in Sachen Erinnerungskultur steht die Nordstadtliga 

im eigenen Viertel nicht still. Mehmet Kubasık war ein Dortmunder Kioskbesitzer, 

Familienvater und wird von seiner Familie als leidenschaftlicher BVB-Fan beschrieben. 

Im April 2006 wurde er Opfer des rechtsterroristischen NSU-Netzwerks. Er wurde in 

seinem Kiosk an der Mallinckrodtstraße erschossen – mitten in der Nordstadt. Über 

Jahre wurde seine Familie durch die Ermittlungsbehörden stigmatisiert, bevor die 

wahre rassistische Tatmotivation aufgedeckt wurde. Die Nordstadtliga setzt ein klares 

Zeichen gegen das Vergessen. In Zusammenarbeit mit der Familie Kubasık wurde 

2022 erstmals der Mehmet-Kubasık-Cup ausgetragen – ein Straßenfußballturnier 

zur Erinnerung an den Mord und zur Würdigung seines Lebens. Hier verknüpft 

sich Fußball mit Bildungsarbeit und Gedenken: Vor dem Turnier finden Workshops, 

Gespräche mit Initiativen und kreative Aktionen statt. Auch die Familie selbst - 

insbesondere Tochter Gamze Kubasık - ist regelmäßig bei den Turnieren präsent und 

berichtet über ihr Erleben und den Kampf gegen Rassismus.

Das Gedenken hat sichtbare Spuren hinterlassen: Ein Graffiti mit Mehmet Kubasıks 

Porträt ziert mittlerweile den Aufgang der Dortmunder Südtribüne. Und bei 

Heimspielen des BVB wird regelmäßig seiner gedacht – ein Erfolg der unermüdlichen 

Erinnerungsarbeit, zu der die Nordstadtliga maßgeblich beiträgt. Die Verbindung 

zwischen dem BVB und der Nordstadtliga zeigt, dass Profifußball und soziale 

Verantwortung kein Gegensatz sein müssen. Im Gegenteil, es wird deutlich, wie Verein, 

Fans, Jugendliche und Stadtgesellschaft gemeinsam für eine offene, solidarische und 

erinnernde Fußballkultur eintreten können.

1. FUSSBALL-CLUB KÖLN 01/07 E.V.
Amas: Am 16. Spieltag trafen die Amas zuhause auf die zweite Mannschaft von 

Borussia Dortmund. Diese stellt ihrerseits die zweit torgefährlichste Mannschaft 

der Liga dar und das macht sich in dem Spiel auch bemerkbar. Insgesamt setzt es 

fünf Gegentore. Die zwei davon fielen bereits in den ersten 15 Minuten durch einen 

Doppelschlag. Die Amas kamen aber durch Tore von Neumann in der 17. Minute und 

Adamyan in der 31. Minute zum Ausgleich. Vor der Pause fing man sich aber den 

nächsten Gegentreffer. Im Verlauf von Halbzeit zwei baute der Gegner die Führung 

weiter aus. Lennemann brachte die Amas in der 71. Minute nochmal auf 3:4 ran, aber 

am Ende hieß es 3:5 und die Punkte gingen nach Dortmund. Eine Woche später sah 

es gegen die Zweite von Schalke dann schon wieder besser aus. Zwar war am hinten 

wieder anfällig, aber hatte am Ende das letzte Wort. Borie schoss den FC in der 16. 

Minute in Front und Ajani legte in der 24. Minute nach. Zwei Minuten später setzte 

es allerdings den Anschlusstreffer und kurz nach der Pause den Ausgleich. Danach 

passiert lange Zeit nichts, ehe Lennemann in der 91. Minute nochmal zuschlug und 

den Auswärtssieg mit dem 2:3 klar machte. Super Sache, Jungs! 

Heute stand mit dem Heimspiel gegen den 1. FC Bocholt das letzte Spiel des Jahres 

auf dem Programm. In diesem Sinne frohe Weihnachten und besinnliche Tage unter 

Weihnachtsbaum. FC-AMATEURE!

Frauen: Weihnachtliche Stimmung bei Fußball und Schneegestöber gab es am 11. 

Spieltag auswärts bei Werder Bremen. Und wer trifft für den FC in diesem Spiel, um 

die Sache rund und den Wortwitz perfekt zu machen? Na klar, ihr erahnt es schon. 

Pauline Bremer, wer sonst. In der 9. Minute verballerte die Spielführerin vom FC vom 

FC, Laura Feiersinger, zwar einen Foulelfmeter, aber Bremer schob den Abpraller 

zur Führung ein. In der 29. Minute verschoss der Gegner seinerseits einen Elfmeter. 

Somit ging es mit 0:1 in die Pause. In der 54. Minute fing man sich allerdings den 

Ausgleich. 1:1 der Endstand. 

Die kommenden Spiele werden für den FC nochmal richtig wichtig. Am Montag, dem 

12. Spieltag, trifft man auf die abstiegsbedrohten Frauen vom HSV und die Woche 

drauf kommt der aktuelle Tabellenletzte aus Jena ans GBH. 

U19: Am 13. Spieltag mussten die Jungs auswärts beim TSV Alemannia Aachen ran. 

Dieses Auswärtsspiel erwies sich als keine besonders knifflige Aufgabe, war aber 
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trotzdem wichtig, da der amtierende deutsche Meister die Chance hatte, mit einem 

Sieg in die Hauptrunde einzuziehen. Und das gelang auch mühelos. Schenten traf in 

der 12. Minute zur 0:1 Führung. Danach war erstmal Flaute bis zur Pause. Ponente 

Ramirez legte in der 60. Minute nach, Ekweribe machte in der 72. Minute das 0:3 

und Eken machte in der 82. Minute den Deckel drauf. Endstand 0:4. Damit ist das 

Ticket für die Hauptrunde gebucht und wir können den Blick gespannt in Richtung 

Jahresendspurt richten und Youth League wird ja auch noch gespielt…

Nach dem problemlosen Weiterkommen unserer U19 in die nächste Runde der Youth 

League stand das Heimspiel gegen den FC Midtjylland an. Und was soll ich sagen? 

Eigentlich war der Abend ziemlich unspektakulär, wobei ich dennoch mein Bestes 

gebe, hier ein paar lesenswerte Zeilen in die Tasten zu hauen.

Das Franz-Kremer-Stadion (FKS) war ähnlich gut gefüllt wie beim Rückspiel gegen 

Union Luxembourg. Wir positionierten uns erneut hinter der "FÜR IMMER 1. FC 

KÖLN"-Zaunfahne und ergänzten den optischen Auftritt dieses Mal neben den 

Fähnchen mit einigen Doppelhaltern sowie Fackeln und Blinkern. Bei einem kleinen 

Blinker-Intro muss man sich eingestehen, dieses nicht vernünftig koordiniert zu 

haben, und auch die eine oder andere Fackel in Halbzeit eins war recht unpassend 

eingesetzt. Das muss auch bei der Leichtigkeit, mit der wir die Spiele angehen, 

besser werden. Vergleichbar mau war dementsprechend auch der Auftritt bis zur 

Pause. Anscheinend braucht der gemeine FC-Fan an einem Mittwoch um 18 Uhr 

erst einmal eine Dreiviertelstunde, um wach zu werden, denn in der zweiten Halbzeit 

klang es schon wieder wesentlich besser im Kölner Grüngürtel. Ein kreativer Kopf 

war mal wieder aktiv und hat einen Ohrwurm ins FKS getragen, der über 15 Minuten 

in einer guten Lautstärke erklang. Auch danach wusste der Auftritt schon eher zu 

überzeugen. Auf dem Rasen war in der ersten Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel mit 

Chancen auf beiden Seiten zu sehen, wobei der FC kurz vor der Pause nach einem 

gehaltenen Freistoß unglücklich in Rückstand geriet. Nach der Pause machten die 

Jungs recht schnell den Ausgleich und hatten in Folge etliche gute Chancen, um 

das Ruder herumzureißen. Diese blieben jedoch leider ungenutzt. Mit etwas mehr 

Konsequenz hätten sie locker zwei bis drei Tore schießen können, wenn nicht sogar 

müssen. Ansonsten ist noch eine große Rudelbildung kurz vor Spielende zu erwähnen. 

Im Rückspiel erwartet die Jungs erneut eine dem Stadion sowie der Entfernung 

entsprechend große Anzahl Kölscher Schlachtenbummler, die sie hoffentlich in die 

nächste Runde tragen.

Den Text des angesprochenen Lieds möchte ich euch natürlich nicht vorenthalten:

"Immer weiter nach Vorn, auf geht's los schießt ein Tor,

Heute siegen nur wir, 1. Fußballclub Köln.

Lalalala".

Das Spiel am 12. Spieltag gegen die Jugend von der SV Elversberg wurde nach hinten 

verschoben. Der Grund dafür war die Unbespielbarkeit des Platzes. Daher kommen die 

Infos zu dem Spiel erst in der nächsten Ausgabe. Außerdem stehen bis zum KDK#154 

noch das letzte Ligaspiel gegen den Nachwuchs von Viktoria Köln, das heute um 13 

Uhr angepfiffen wurde, und das Viertfinale im DFB-Pokal an. Der Gegner steht zum 

Redaktionsschluss noch nicht fest, aber es wird entweder die U19 von Eintracht 

Frankfurt oder die des Brauseclubs sein. Am Mittwoch steht zu dem das Rückspiel 

beim FC Midtjylland. COME ON, FC! 

U17: Derbysieg und Torfestival zum Jahresabschluss. Besser kann man die Vorrunde 

nicht beenden. Am 13. Spieltag bezwang man zuhause die Jugend aus LEV mit 3:1. 

Mijatovic machte in der 7. Minute die Führung klar und Assiobo-Tipoh legte in der 

24. Minute nach. Mit 2:1 ging es in die Pause, nach der erneut Assiobo-Tipoh traf. 

Diesmal in der 55. Minute. Spitze, Jungs! Vollendet wurde die Vorrunde dann am 

14. Spieltag mit einem mehr als deutlichen 1:11-Auswärtssieg beim Nachwuchs von 

Kickers Offenbach. Ich spare es mir an dieser Stelle den halben Kader aufzuzählen, 

von daher Riesenkompliment an die Mannschaft und den Staff für die erbrachte 

Leistung. Nicht nur in diesem Spiel, sondern in der gesamten Vorrunde. Aber seht 

selbst, liebe Leser, und zollt der Mannschaft euren Respekt: 
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U16: Das Spiel am 10. Spieltag gegen die U16 vom VfL Bochum wurde abgesetzt und 

hat daher nicht wie erwartet stattgefunden. 

Am 11. Spieltag hingegen traf die U16 auswärts auf den Nachwuchs von Fortuna 

Düsseldorf und schlug sich im Derby bravourös. Dank eines Treffers in der 20. Minute 

ging es mit 0:1 in die Pause. Im zweiten Abschnitt wurde es dann torreich. Die FC 

U16 eröffnete in der 52. Minute den Torreigen, bekam aber zwei Minuten später den 

Anschlusstreffer. In der 61. Minute wurde die Führung dann auf 1:3 ausgebaut und ehe 

man sich in der 86. Minute einen weiteren Gegentreffer find. Um aber keine Zweifel 

aufkommen zu lassen, setzte die Jungs in der 88. Minute den 2:4 Schlusspunkt. 

Das nächste Spiel bestreiten die Jungs jeweils zuhause gegen die U16 vom DSC 

Arminia Bielefeld und im Jahresendspurt geht es auch nochmal gegen die Jugend 

des SC Preußen Münster ran. 

GEGNERVORSTELLUNG FC ST. PAULI
Gründung: 15. Mai 1910

Farben: Braun/Weiß

Rechtsform: e. V.

Mitglieder: 49.000 (Stand: Dezember 2024)

Stadion: Millerntor-Stadion

Kapazität: 29.546

Erfolge: Aufstieg in die 1. Bundesliga (6x), DFB-Pokal-Halbfinale (1x), Hamburger 

Meister 1947

Weitere Abteilungen: Frauenfußball, Abteilung Fördernde Mitglieder, Basketball, 

Beachvolleyball, Blindenfußball, Bowling, Boxsport, Darts, Futsal, Handball, Kegeln, 

Marathon, Pipe Band, Radsport, Rollerderby, Rugby, Schach, Schiedsrichter, Segeln, 

Tischfußball, Tischtennis, Tor- und Goalball, Triathlon

Fanszene:

Standort der aktiven Fanszene: Südkurve

Führende Gruppe: Ultrà Sankt Pauli 2002

Weitere Gruppen/Zusammenschlüsse: Wilder Westen (USP-Sektion/FCSP-Fans 

aus NRW), Bogeys, Skinheads St. Pauli, Smiley Faces, Szenario Kaos, Gruppo Pazzo, 

CNXN, Hinchas FCSP, Immortale, Mett Crew, Bezugsgruppe St. Pauli, Calabroni, 

Blocknachbarn, Darum St. Pauli, VNDL, Brutte Notizie, Sektion Kiez, Conexion St. 

Pauli, MΓΔ, , Prioritas

Ehemalige Gruppen: New Kids Sankt Pauli, Carpe Diem, Passanten

Fanhilfe: Braun-Weisse Hilfe

Freundschaften (getragen von USP): Schickeria München, Infamous Youth (SV 

Werder Bremen), Filmstadt Inferno 99 (SV Babelsberg 03), Ultras Inferno 1996 

(Standard Lüttich), Ultras Hapoel (Hapoel Tel Aviv), Commando Ultra ´84 (Olympique 

Marseille), Original 21 (AEK Athen), Rude Boys & Palati Fini (U.C. Sampdoria), Curva 

Nord Terni & Curva Est (Ternana Calcio), Forever Atalanta - Curva Sud (Atalanta 

Bergamo), Brigata 1907 (Savona F.B.C. 1907)

Zusatz zu den Freundschaften: Die erwähnten Gruppenfreundschaften werden von 

USP getragen. Andere Gruppen der Südkurve St. Pauli haben ebenfalls Kontakte 

zu vielen der genannten Gruppen und den dazugehörigen Szenen. Zudem gibt es 

grundsätzlich viele Kontakte seitens FCSP-Ultras & Fans in viele andere linke Kurven 

europaweit.

Rivalitäten: Hamburger SV, FC Hansa Rostock, VfB Lübeck, Holstein Kiel

Fanzine/Sprachrohr: Basch (Ultrà Sankt Pauli 2002), Übersteiger, Kiezkicker, La 

Gazzetta d‘Ultrà (USP, eingestellt)

Im Netz: https://usp.stpaulifans.de/; https://www.youtube.com/@USP2002  

(YouTube-Kanal von Ultrà Sankt Pauli 2002); https://www.stpauli-fanladen.de/;  

https://www.fanraeume.de/

Wissenswertes über Verein & Szene:

- Der Grundkonsens bei vielen Anhängerinnen und Anhängern vom FC St. Pauli ist 

antifaschistisch. Die Fanszene setzt sich seit vielen Jahrzehnten gegen jegliche Formen 

von Diskriminierung ein. Sowohl im Stadion, als auch auf der Straße. Das politische 

Engagement sorgt auch dafür, dass die FCSP-Fanszene innerhalb von Europa mit 

vielen linken Fanszenen vernetzt ist. Dazu kommt es in regelmäßigen Abständen zu 

einem antirassistischen Einladungsturnier am Millerntor, wo linke Ultras und Fans 

aus vielen verschiedenen Fanszenen des Kontinents zusammenkommen.

- Zu den Pionieren der Ultrà-Bewegung am Millerntor gehören die Gruppen „Passanten“ 

und „Carpe Diem“. Die Geschichte der Passanten beginnt in der Saison 1995/96. Ein 

Haufen an FCSP-Fans, welcher versucht hatte, den Status quo in Sachen Stimmung 
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zu verbessern. Carpe Diem gründete sich im Jahr 1999, die auch federführend an der 

Gründung von Ultrà Sankt Pauli (USP) im Jahr 2002 beteiligt waren. Mit Gründung 

von USP wurde dann der Ultrà-Gedanke nochmal auf eine andere Ebene gehoben und 

professioneller angegangen. Ende 2005 lösten sich die Passanten auf und einige Zeit 

später war auch Carpe Diem immer weniger sichtbar, zumindest in Form von Tifo. 

USP gibt seit Mitte der 00er-Jahre den Ton auf St. Pauli an und stach in den Jahren 

darauf teilweise mit melodischen Gesängen bundesweit heraus. Auch in Sachen Tifo 

war/ist man gerne mal anders unterwegs als in den meisten Kurven in Deutschland.

- Ab in den Süden - die Kurve der Ultras: So hieß ein Projekt von USP und dem 

Fanladen aus dem Jahr 2006, womit man im neuen Millerntor-Stadion versuchte, 

eine neue Kurve mit dazugehörigem Stimmungskern zu etablieren. Vorher befand 

sich die organisierte Unterstützung rund um USP auf der Gegengerade.

- Neben den bekannten Beziehungen von USP pflegt die Mett Crew eine Freundschaft 

zu den Ultras der Banda Spericolata VeneziaMestre. Im Jahr 2019 lernten sich 

Mitglieder beider Gruppen kennen und die Kontakte intensivierten sich. Schon 

vorher gab es Beziehungen zwischen St. Pauli und Venedig.

- In verschiedenen Ausgaben des MillernTon-Podcasts kommen Vertreter von USP zu 

Wort. Unter anderem in der 58. Ausgabe, wo zwei Gründungsmitglieder der Gruppe 

knapp vier Stunden Rede und Antwort standen. In der Folge geht es auch um die 

Verhältnisse in der eigenen Stadt mit dem Rivalen vom Hamburger SV, der Auflösung 

der New Kids Sankt Pauli, bundesweite Fanproteste und viel mehr. In der 62. Ausgabe 

geht es dann nochmal um die Derbys aus der Saison 2018/19.

- Köln & St. Pauli: In Müngersdorf findet man bis heute noch vereinzelte Fans mit 

den alten Freundschaftsschals. Ursprünglich war dies ja eine Nummer aus dem Jahr 

1978, in der es um die Meisterschaft ging. Borussia Mönchengladbach hat mit einem 

12:0-Kantersieg gegen den BVB nochmal den Kampf um die Meisterschaft spannend 

gemacht. Zeitgleich spielte der FC gegen den FC St. Pauli, gewann ebenfalls mit 5:0 und 

war aufgrund des besseren Torverhältnisses am Ende Meister. Dies wird bekanntlich 

als Grundstein dieser Kutten-Freundschaft genannt. Auf Ultrà-Ebene spielte das 

Bündnis nicht wirklich eine Rolle. Bis zur Saison 2007/08 stand man sich grundsätzlich 

neutral gegenüber. Änderte sich dann aber. Schon während des Spiels zeigte USP ein 

Spruchband mit der Aufschrift: „WH: 100 Konturen - Null Style!!!“ und unterschrieben 

mit „Vecchio Stile Sempre“, was auf die damaligen Auswüchse in Sachen Tifo und 

Style der WH bezogen war. Nach dem Spiel kam es in der Brigittenstraße dann noch 

zu einem Angriff von USP auf die Busbesatzung der WH. Beim Rückspiel an Karneval 

2008 wurde die Straßenbahn von USP angegriffen. Im Nachgang der Aktionen wollte 

USP das Kriegsbeil in Form eines Briefs begraben. Die WH thematisierte dies beim 

Heimspiel 2010/2011 in Form eines Spruchbands mit der Aufschrift: „USP: Früher 

für Affen Bananen pinseln, heute in Köln um Gnade winseln!“ In den Begegnungen 

darauf kam es auch immer wieder zu vereinzelten Aktionen von beiden Seiten. Sei es 

auf der Straße oder in Form von Spruchbändern. Ein weiterer Grund für die Abneigung 

gegenüber USP und Co. sind die freundschaftlichen Beziehungen nach Marseille, da 

man in Köln bekanntlich seit dem Jahr 2003 eine Freundschaft zu Gruppen der alten 

Virage Auteuil aus Paris pflegt.

2004/05: 1. FC Köln II vs. FC St. Pauli in der Regionalliga Nord vor 3.000 Zuschauern 

im Südstadion. (Fotoquelle: Stadionwelt.de)
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